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Umsetzung des Innenstadtsanierungsprogramms

Bei einem Arbeitsbesuch der Fragestellerin bei der städtischen Woh-
nungsgesellschaft Bad Salzungen (GEWOG) ist das Problem aufge-
worfen worden, dass bei der Anwendung des Innenstadtsanierungs-
programms das Land von den Wohnungsunternehmen unter anderem 
fordert, dass keine Verzinsung des Eigenkapitals, keine Überschusser-
zielung bei den Mieteinnahmen und keine Berücksichtigung einer Leer-
standsquote bei der Mietpreiskalkulation erfolgt.
Auf Grund dieser Rahmenbedingungen ist das Programm aus Sicht der 
Wohnungswirtschaft nicht attraktiv.

Ich frage die Landesregierung:

1.	 Mit welcher Begründung sind die genannten Kriterien Grundlage zur 
Inanspruchnahme des Innenstadtsanierungsprogramms?

2.	 Wie beurteilt die Landesregierung die bisherige Umsetzung des 
Innenstadtsanierungsprogramms?

3.	 Wann ist gegebenenfalls mit einer Evaluation des Programms zu 
rechnen?
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